
Vorrede

!^ie Wahrscheinlichkeitsrechnung ist eine neue, und un¬

fern Vorgängern, so wie die Mechanik, ganz unbekannte

Wissenschaft und der Theil derselben, welcher die Anwen¬

dung dieser Rechnung auf die Beobachtungen enthält und

unter der Benennung der „Methode der kleinsten Qua¬

drate" bekannt ist, gehört ganz unseren Zeiten an,

indem wir die eigentliche Ausbildung desselben vorzüg¬

lich unfern Heyden Zeitgenossen, Gauß und Laplace, ver¬

danken.

Dieses jugendliche Alter der Wissenschaft, verbun¬

den mit den Schwierigkeiten eigener Art, welche ihr

Studium darbiethet, ist ohne Zweifel die Ursache, daß

sie unter uns noch so wenig bekannt ist. Ihre große

Wichtigkeit macht sie aber einer besondcrn Berücksichti¬

gung in einem sehr hohen Grade würdig, sowohl an sich

selbst, als auch in ihren mannigfaltigen Anwendungen

auf sehr viele Vorfälle des Lebens. Beynahe alle unsere

menschlichen, sogenannten, Wahrheiten sind nur Wahr¬

scheinlichkeiten und daher Gegenstände, die in das weite

Gebieth dieser neuen Wissenschaft gehören.

Die hier folgenden Blätter haben den Zweck, die

Leser, nicht sowohl mit den inneren Gründen, als viel¬

mehr mit den äußerst wichtigen Anwendungen dieser Wis-



ftnschaft bekannter zu machen. Die erste Abthcilung, wel¬
che die eigentliche Wahrscheinlichkeitsrechnungin ihrem
ganzen Umfange enthält, kann als eine freye Bearbeitung
von Laplace's Essais ^Icklosoplli^ucz angesehen werden,
eines Werkes, das seiner großen Wichtigkeit wegen schon
längst eine deutsche Uebersetzung mit Erläuterungen der
schwereren Stellen verdient hätte. Die zweyte Abtheilung,
welcher größtenteils die Entdeckungenunsers Gauß zu
Grunde liegen, beschäftiget sich mit einem abgesonderten,
aber sehr interessanten Zweige dieser Wissenschaft, mit
der erwähnten Methode der kleinsten Quadrate und ihrer
Anwendung auf physische und astronomische Beobachtun¬
gen. Diejenigen Leser, welche sich durch diese Betrachtun¬
gen bewogen finden, auch die inneren Gründe und Beweise
der hier ausgestellten analytischen Ausdrücke näher kennen
zu lernen, werden sie bey den beyden angezeigtenSchrift¬
stellern und in den schönen Aufsätzen finden, welche Dr.
Hauber in Baumgartner's Zeitschrift für Physik und Ma¬
thematik bekannt gemacht hat. Mich würde es freuen,
wenn ich dadurch zur weiteren Verbreitung dieser interes¬
santen und wichtigen Kenntnisse etwas beygctragen hätte.

Wien den 13. September 13Z2.

Der Verfasser.
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